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Gartenfreunde im Fokus 

Gefahren und Lösungen für Amphibien und Reptilien im 

Garten 

 

Wenn uns ein Garten auf den ersten Blick auch sicher erscheint, so können sich hier doch einige 

Risiken für Amphibien und Reptilien verbergen. Diese lassen sich zum Glück in den meisten 

Fällen recht einfach entschärfen, sodass sich die Amphibien und Reptilien wohl fühlen. 

 

Entschärfung von Kellerstiegen und anderen Fallen  

 bereits abgestürzte bzw. gefangene Tiere bergen  

 ebenerdige Schächte, Rohre und Abflüsse mit Fliegennetzen oder engmaschigen 

Metallgittern abdecken  

 Kontrolle der Entwässerungsschächte vor der Absaugung und ggf. Bergung der sich im 

Schacht befindlichen Tiere 

 Kellerfenster (mit Fliegengittern) und Brunnen sichern  

 Potenzielle Fallen mit einem mindestens 20 cm hohen Schneckenzaun abschirmen oder 

mittels Winkelblechen/Brettern und horizontal vorstehendem Rand aus 

fadenverstärkter Gewächshausfolie als Überstiegsschutz absichern 

 Gewässer ohne Ausstiegsmöglichkeit können zur tödlichen Falle werden. Beim 

vergeblichen Versuch ein solches Gewässer zu verlassen, können Tiere ertrinken oder 

qualvoll an Erschöpfung verenden. Wenn möglich, Zutritt zum Schwimmbecken mit 

mind. 40 cm hohem Rand plus Überstiegsschutz absichern  

 Swimmingpools bei Nichtgebrauch bündig abdecken 

 Aufstiegshilfen, Amphibienleitern bzw. kleine Rampen (schmale Holzbretter mit 

Querleisten) an (Keller-) Treppen, in Swimmingpools und Schwimmbädern, Brunnen, 

Kanal- und Lichtschächten anbringen  

 für Amphibien unüberwindbare Randsteine oder Stiegen können durch Platzieren von 

flachen Steinen oder flachen Brettern überwindbar gemacht werden 
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Selbstgebaute Ausstiegshilfen (A) helfen Amphibien Swimmingspools, aber auch wassergefüllte 

Betonbecken (B) zu verlassen. Lichtschächte (D) können mit speziellen Lichtschachtnetzen 

abgedeckt werden, damit Amphibien und Reptilien nicht hineinfallen. Kellertreppen (E) und 

Gitter (F) können zu Fallen für Amphibien und Reptilien werden. 
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Gartentätigkeiten 

 auf den Einsatz von Pestiziden und chemischen Düngemitteln verzichten 

 Gras unter Büschen stehen lassen und unübersichtliche Stellen vor dem Mähen 

kontrollieren – speziell im Sommer, wenn junge Frösche und Kröten (ca. 1-2 cm kleine 

Hüpflinge) deren Gewässer verlassen 

 Balkenmäher oder Sense nutzen, Mähroboter und Tellersensen vermeiden 

 falls Rasenmäher, dann Schnitthöhe mindestens 10 cm  

 abschnittweise (alternierend mit zeitlichem Abstand) mähen, um Rückzugsflächen zu 

erhalten 

 Asthaufen nicht verbrennen bzw. zuvor umschichten 

 Laub nicht einsaugen 

 Schlupfloch im Gartenzaun anbringen, um ein Zu- und Abwandern zu ermöglichen (wenn 

möglich nicht straßenseitig) 

 

 

Gerade juvenile Tiere können leicht im hohen Gras übersehen werden. 

 

Lichtverschmutzung reduzieren 

 die dämmerungs- und nachtaktiven Amphibienarten meiden eine hell beleuchtete 

Umgebung. Starke Lichtquellen schränken ihren Lebensraum und ihre Nahrungsquellen 

ein 

 permanente Beleuchtung, wenn möglich, durch Bewegungsmelder-gesteuerte 

Lichtquellen ersetzen 

 Dunkelheit verbessert die nächtlichen Ruhephasen von tagaktiven Arten 
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Freigänger Katzen 

Freilaufende Katzen jagen nicht nur Mäuse oder 

Vögel, sondern auch Amphibien und Reptilien 

(vor allem Eidechsen, aber auch 

Blindschleichen oder Frösche). Daher sollten 

anderen tierischen Gartenbewohnern bitte 

besonders viele Schutz- und 

Versteckmöglichkeiten geboten werden. 

 

Schutz- und Versteckmöglichkeiten  

Die meisten Amphibien verbringen die Zeit außerhalb der Laichsaison - so wie die meisten 

Reptilien – in Landlebensräumen. Folgende Strukturen können das Überleben dieser 

geschützten Tiergruppen erleichtern, Schutz bieten und als frostsichere Überwinterungsplätze 

dienen: 

 Totholz- und Laubansammlungen in Heckennähe (halbschattig) 

 Totholzhecke aus Gehölzschnitt (Benjes-Hecke) 

 Komposthaufen 

 locker geschlichtete Holzstapel 

 Steinhaufen, lockere Steinschlichtungen (Lesesteine, Ziegelsteine, Backsteine) 

 unverfugte, spaltenreiche Legsteinmauer 

 Dornenbüsche als Schutz des Rückzugsortes 

 Trockene Brombeer- oder gut bestachelte Rosenranken über Totholz- und Sandhaufen 

legen, um Katzen die Jagd auf Eidechsen zu erschweren 

 Krötenhäuser aus alten Tontöpfen können den dämmerungs- und nachtaktiven 

Froschlurchen als sicherer Unterschlupf während des Tages dienen 

 

 

https://www.naturgarten-anlegen.de/naturgarten-elemente/totholz/
https://www.naturgarten-anlegen.de/tiere/reptilien-und-amphibien/reptilienburg/
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Amphibienfreundliche Teich-Pflege 

 Teichpflanzen-Rückschnitt erst im Spätsommer/Herbst, wenn sich keine Kaulquappen 

mehr im Wasser befinden 

 Algen und Wasserpflanzen vor Entfernung auf Amphibien und andere 

Wasserorganismen kontrollieren und ggf. diese wieder in den Teich zurücksetzen 

 Schnittgut, Laub und Schlamm einen Tag neben dem Teich liegen lassen 

 Schlamm erst ab September ausbaggern (nicht absaugen), wenn die meisten Amphibien 

das Wasser verlassen haben 

 Laub mit einem Gitter über dem Teich abfangen  

 Ansaugöffnungen und Auslässe (Pumpe, Filter) mit Gittern oder Netzen sichern 

 Im Winter das Gewässer stellenweise frostfrei halten (Luftpumpe...), um ein 

Durchfrieren bis auf den Grund zu verhindern und das Entweichen giftiger Faulgase zu 

ermöglichen 

 Fischfreie Teiche fördern die Amphibienvielfalt   

 

 

 

Weiterführende Links zu Bauweisen von Amphibienleitern und anderen 

Hilfsmitteln zur Gefahrenminimierung im Garten 

 Fertige Froschleitern der Firma Vivara 

 Bauanleitung Amphibienleitern 

 Ausstiegshilfe Teich 

 Ausstiegshilfe Schwimmbecken 

 

 

 

Weiterführende Links zur natur- und reptilien-/amphibienfreundlichen 

Gartengestaltung 

 Amphibien und Reptilien im Garten OÖ 

 Lebensraum Naturgarten 

 Pflege des naturnahen Gartenteichs 

 Anlegen eines Asthaufens 

 Anlegen einer Benjeshecke 

 Anlegen eines Steinhaufens 

 Bau einer Trockenmauer 

 Trockensteinmauer-Kurse, z.B. für Wien & NÖ 

 Anlegen eines Tümpels 

 Lichtverschmutzung im und um den Garten 

https://www.vivara.at/froschleiter-lang
http://www.unine.ch/files/live/sites/karch/files/Doc_a_telecharger/Entwaesserungsanlagen/Amphibien-Leiter_v2013.pdf
https://www.nabu-rastede.de/naturschutzjugend/hilfe-für-die-amphibien/
https://www.vinigh.com/products/ramp
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/files/publikationen/Amphibien_2016.pdf
https://www.froschnetz.ch/lebensraum/naturgarten_gestaltung.php
https://www.froschnetz.ch/lebensraum/pflege_gartenteich.php
https://www.birdlife.ch/sites/default/files/documents/asthaufen.pdf
https://www.mein-schoener-garten.de/benjeshecke-totholzhecke-0
https://www.birdlife.ch/sites/default/files/documents/steinhaufen.pdf
https://www.birdlife.ch/sites/default/files/documents/trockenmauern.pdf
https://www.bpww.at/de/artikel/uebersicht/71
https://www.birdlife.ch/sites/default/files/documents/tuempel.pdf
https://www.birdlife-ag.ch/Dokumente/Milan/Milanartikel/Gartenbeleuchtung_wickelfalz-Neu1.pdf

